
Drittes Kapitel.

Die Einführung der Reformation in Stralsund1).

Etliche Mönche des Klosters zu Belbucf waren von
Johann Bugenhagen^) aus Pommern, damaligem Rektor der
Schule zu Treptow an der Hega, bekehrt und in der reinen
Lehre unterwiesen worden und hatten das Kloster ver¬
lassen,- es waren die Herren Christian KetelhulM, Johann
Khurfe und Georg von Ukerrnünde. Als dieser Herr Georg
nach Stralsund kam, wurde er von den Bürgern als Prediger
angenommen. Aber, nachdem er in der St. Nikolauskirche
dreimal gepredigt hatte und merkte, daß der Hat ihm nicht
gestatten wollte zu predigen, desgleichen die ganze papistische
Klerisei ihm gefährlich zusetzte, er auch erfuhr, daß die
herzöge Ketelhudt von Treptow und auch Khurfen ver¬
trieben hatten, und spürte, daß die Bürgerschaft ihn nicht
verlassen wolle, er also von allen Seiten in die Enge ge¬
trieben wurde, zog er heimlich davon.

Herr Johann Khurfe wollte ein Kaufmann werden,
kam nach Stralsund, um von dort nach Livland zu segeln,
wurde aber zur predigt zugelassen, anfangs auf St. Georgs-
Kirchhof, danach zu St. Katharinen im Kreuzgang, in der
Zolgezeit zu St. Nikolaus; er starb aber im Jahre 1527 und
wurde zu St. Georg begraben.

Herr Karsten Ketelhudt war im Kloster Belbucf sechzehn
Wochen Mönch und Prior gewesen, hatte aber auf Geheiß
dessen, der ihn in die Kappe gesteckt hatte, nämlich des Abts
zu Belbucf, Herrn Johann Boldewan, die Kappe wieder
ausgezogen und war Pfarrer zu Stolp geworden; dort
predigte er eine Zeitlang das Evangelium, wurde aber auf
lügenhafte Angaben der Pfaffen von den Landesfürsten

*) Teil I, Buch 1, Kap. 5, 6, 10, 11.
2) Johann Bugenhagen, geb. 24. Juni 1485 zu IDoIlin, daher

Pomeranus oder Dr. Pommer genannt, war seit 1503 Rektor der
Schule zu Treptow. Durch Luthers Schriften für die Reformation
gewonnen, siedelte er 1521 nach Mittenberg über, wurde 1523
Prediger daselbst und hielt seit 1525 Vorlesungen an der Universität.
Diele norddeutsche Städte empfingen von ihm ihre neue Kirchen-
Ordnung. Er starb am 20. flpril 1558.
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